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DeuLsMam»

Stuttgart , 15. Sept . (Gärungslose Früchteverwertung .)
Der Abg. Bausch (Ehr . V.D.) hat im Landtag folgende Kleine
Anfrage gestellt: Die reiche Obsternte dieses Jahres hat im
ganzen Lande zu einem starken Angebot an Mostobst geführt.
Die Landwirte und Obsterzeuger sind häufig genötigt, ihr
Obst zu Schleuderpreisen abzugeben. An vielen Plätzen kann
überhaupt kein Abnehmer für das Obst gefunden werden, da
in den letzten Jahren die Erzeugung von- zur Vergärung be¬
stimmtem Most stark zurückgegangen ist. Angesichts dieser
Tatsachen kommt der gärungslosen Früchteverwertung immer
höhere Bedeutung zu. Bekanntlich ist es möglich, <Mf dem gä¬
rungslosen Wege nicht nur Aepsel und Birnen , söndern auch
Johannisbeeren und Trauben nach jeder Richtung hin vor¬
teilhaft zu verwerten. Durch diese Art der Obstverwertung
und durch die Bereitstellung von unvergorenen Obstsäften
kann nicht nur dem Alkoholmißbrauch am besten gesteuert
werden; es bietet sich hier insbesondere auch eine praktische
Möglichkeit zu einer wirtschaftlich vorteilhafteren Verwertung
der Obsterzeugnisse unseres Landes und zur Steuerung der
Notlage der Landwirtschaft und des Obstbaues. Au einer
Reihe von Plätzen unseres Landes sind in letzter Zeit von
Privaten und GenossenschaftenEinrichtungen zur gärungslo¬
sen Verwertung größerer Mengen von Früchten geschaffen
worden. Einzelnen dieser Anstalten fehlt es jedoch an dem
nötigen Anlage- und Betriebskapital . Auch besteht die Ge¬
fahr, daß die bei Geldaufnahme auf dem freien Markt auf¬
zuwendenden hohen Zinsen die Erzeugung sehr verteuern.
Ich frage an : Ist das Staatsministerium bereit, in Anbe¬
tracht der großen volkswirtschaftlichen Bedeutung der gä-
rungslosen Früchteverwertung unverzüglich Maßnahmen zu
ergreifen, um Darlehen zu ermäßigtem Zinsfuß aus Reichs¬
oder Landesmitteln bereitzustellen- und diese Einrichtungen
für gärungslose Früchteverwertung mit allen Mitteln zu
fördern?

Württemberg und die Arbeitslosenversicherung.
Die württembergische Regierung wird, wie man hört , zu

den neuesten Vorschlägen über die Verbesserung der Arbeits¬
losenversicherung Stellung nehmen. Es soll nun bekanntlich
nach den Verhandlungen zwischen Reich und Ländervertretern
am Freitag ein Vorschlag vorliegen, die Beiträge allgemein
um X> Prozent , die für hochbezahltes Saisongewerbe (bes.
Baugewerbe) auf 4>6 Prozent zu erhöhen, wodurch 249 bezw.
2g Millionen Mark gewonnen würden. Man darf von der
württembergischen Regierung Wohl erwarten , daß sie diesem
„Vergleich" ihre Zustimmung versagt. Es muß möglich sein,
die Arbeitlosenversicherungmit den jetzigen Beiträgen durch¬
zuhalten, wenn nur ihrem Mißbrauch entschieden und ohne
Politische Rücksichten zu Leibe gegangen wird . Württemberg
ist schon jetzt durch die Reichsregelung stark benachteiligt. Wir
zahlen weit mehr, als nach Württemberg im Verhältnis fallen
müßte, weil wir für die ungünstig gestellten und weniger
Pünktlich verwaltenden Gebiete mit zahlen. So hat Württem¬
berg bis jetzt jährlich 20 Millionen Mark Ueberschuß abliefern
müssen. Wenn der neue Vorschlag durchginge, wären sechs
Millionen Mark jährlich allein von Württemberg mehr auf-
zubnngen. Daran hat weder die württ . Regierung , noch die
württ. Wirtschaft ein Interesse . Es ist anzunehmen, daß auch
die württ . Regierung sich dafür einsetzt, daß die Versicherung
gewissenhaft in Anspruch genommen und sehr sorgfältig ver¬
waltet wird, dann wird es auch mit den bisherigen Beiträgen
gehen.

„Graf Zeppelins" Nordwestdeutschland-Fahrt.
Friedrichshafen, 16. Sept . „Graf Zeppelin" wird am

Dienstag früh etwa gegen 4 Uhr zu seiner Fahrt nach Bremen
Md Hamburg aufstetgen. Der voraussichtliche Reiseweg ist
folgender: ^ Das Luftschiff wird zunächst den Oberlauf des
Neckars austeuern und dabei die Städte Rottweil und Horb
berühren. Dann nimmt es Kurs ans das Nago-Idtal über
Ealw und weiter nach der Pfalz . Der Kurs geht über Eden-
koben, Neustadt a. H., Alzey, Kreuznach, dann durch das links-

, chemische Gebiet über Euskirchen nach Aachen, von hier über
Düren. Jülich zur niederländischen Grenze bei Kaldenkirchen,
dann der Grenze entlang nach Norden bis Cleve, von hier aus
nach Osten über Bocholz, Rheine, Osnabrück nach Bremen . Von
Bremen aus wird westl-ickier Kurs nach- Wilhelmshaven ge-
nommen. lieber Bremerhaven und Cuxhaven fährt Las Luft-
Iwrg weiter die Unterelbe hinauf nach Hamburg , wo es etwa
zu gleicher Zeit wie Dr . Eckener ans Amerika eintreffen
durfte. Nach Lübecks Besuch wird „Graf Zeppelin" bei Ein¬
bruch der Dunkelheit über mecklenburgischem Gebiet kreuzen
und während der Nacht die Rückfahrt nach Friedrichshofen
Mrcipühren, wo das Luftschiff Mittwoch früh eintreffen wird,
-w Grund, warum auf dieser Fahrt die Reichshauptstadt nicht
wigestenert wird, dürfte darin zu suchen sein, daß die Schiffs-
wmmg den ersten Besuch Berlins nach der .glücklichen Voll¬
endung der Weltfahrt nicht ohne Dr . Eckener an Bord aus-
fuhren will.

Dritter deutscher Bismarcktag in München.
München, 15. Sept . Der dritte deutsche Bismarcktag fand,
brächtigem Wetter begünstigt, am Sonntag mit einer

ẑ dAnisfeier am Bismarckdenkmal auf der Rottmannshöhe
m Starnbergersee seinen Anfang. An der Feier nahmen als

Staatsminister Gürtler und zahlreiche an-
giehene Persönlichkeiten der Politik und Wirtschaft teil. Von

Piusen des mit Eichenlaub geschmückten Bismarckdenkmal
^ d« Vorsitzende des Bismarck-Tages , Exz. Wallraf , der

Aufgabe des kommenden Geschlechts bezeichnete, das
° vollenden, was Bismarck gegründet. Als Vertreter ' der

akademischen Jugend betonte der Vorsitzende der Deutschen
Studentenschaft der Münchener Universität , Stud . jur . Mar¬
schall, die deutsche Jugend wolle dem Vorbild Bismarcks nach¬
eifern, aber man müsse erkennen, was heute nicht mehr so sei
und sein dürfe, wie damals . Der Klassenbegriff müsse ver¬
schwinden. Die deutsche Jugend sollte nur noch zwischen Deut¬
schen und Mchtdeutschen unterscheiden. Sie wolle das voll¬
enden, was Bismarck nicht schaffen konnte: das einige Groß¬
deutschland. Erste und vornehmste Aufgabe müsse sein, dem
Staate zu dienen, wenn auch die Staatsform sich gewandelt
habe und manches vielleicht nicht so sympathisch sei. Das sei
noch lange kein Grund abseits zu stehen, sondern die Jugend
habe die Pflicht, mitzuarbeiten im Sinne des Staates , und so
wolle sich die deutsche Jugend auch heute nicht gegen den Staat
stellen, sondern daran Mitarbeiten , um wieder ein größeres,
stärkeres Deutschland erstehen zu lassen.

Volksparteniliche Entschließung gegen das Volksbegehren.
Hannover, 16. Sept. Der Parteitag der Deutschen Bolts-

partei für den Reichstagswahlkreis Südhannover und Braun¬
schweig hat eine Entschließung gefaßt, in der es u. a. heißt:
„Der Parteitag der Deutschen Volkspartei Südhcmno-Ver-
Braunschweig dankt dem Parteiführer , Reichsaußenmtnister
Dr . Stresemann und dem Reichswirtschaftsmintster Dr . Cur-
tius für die aufopfernde Arbeit , die sie im Haag für Deutsch¬
land geleistet haben. Der Parteitag ist sich dessen bewußt,
daß auch der Aoungplan dem deutschen Volk Lasten aufbürdet,
die es nicht auf die Dauer tragen kaum Aber er bringt uns
eine wesentliche Senkung der Tributzahlungen für die nächsten
Jahre . Ein Teil unserer Verpflichtungen hat den Transfer-
schütz verloren, aber ein großes nationales Ziel ist hierbei
erreicht worden: Die vom Feind besetzten Teile Deutschlands
werden geräumt und der Rhein wird frei."

AuSlaNd-
Paris , 16. Sept . Reichsbankpräsident Dr . -Schacht hat

gegen die Einberufung des Organisationsausschusses für die
Reparationsbank durch den belgischen Ministerpräsidenten
Verwahrung eingelegt.

Paris , 16. -Sept . Der französische Kriegsminister Pain-
levs verteidigte die französische Heeresreform, die er als Frie¬
densbekenntnis und gleichzeitig als Instrument der nationalen
Sicherheit bezeichnete.

Paris , 16. Sept . Der Reparationsagent Parker Gilbert
hat sich am Samstag abend in Cherbourg nach den Vereinig¬
ten Staaten eingeschifft. Die geheim gehaltene Amerikareise
des Reparationsagenten hat in Paris stark überrascht.

Ein militaristischer Handstreich.
London, 16. Sept . Die ersten englischen Truppen aus dem

Rheinland kamen gestern tu London an und wurden von einer
großen Menschenmenge lebhaft begrüßt . Es war eine Vorhut
aus 6 Offizieren und etwa 60 Mann aus Wiesbaden, König¬
stein und Bad Langenschwalbach. Offiziere wie Mannschaften
erklärten übereinstimmend, daß sie zwar froh feien, wieder
nach Haufe zu kommen, daß sie aber bedauerten, die Rhein¬
lande und ihre deutschen Freunde verlassen zu haben. Auch
die Presse legt großen Wert auf die Feststellung, daß die eng¬
lischen Besatzungstruppen mit der deutschen Bevölkerung auf
bestem Fuße standen und freundschaftliche Beziehungen hinter¬
lassen haben. Umso größer ist die Entrüstung über die uner¬
wartete Nachricht, daß die von den Engländern geräumten
Orte unverzüglich von französischen Truppen besetzt werden
sollen. Es war vorgesehen, daß in Wiesbaden als Wache für
die Nheinlandkommission eine Kompagnie französischer Sol¬
daten einziehen sollte, sobald die Engländer die Stadt räum¬
ten. Nunmehr scheint aber beschlossen worden zu sein, daß
mehrere französische Regimenter Wiesbaden und Umgebung
besetzen sollen. Alle Londoner Blätter, welche diese lstächricht
verbreiten , begleiten sie mit entrüsteten Kommentaren . Der
„Daily Expreß" spricht bereits von diplomatischen Kompli¬
kationen und erklärt , die Wiederbesetzung Wiesbadens sei ein
ebenso schwerwiegender Fehlgriff französischer Nachkriegspoli¬
tik, wie früher die Einführung schwarzer Kolonialtruppen ins
Rheinland . „Die Franzosen glauben", so schreibt das unab¬
hängige Blatt , „daß sie etwas für den Ruhm Frankreichs
tun , wenn sie den Namen einer Straße von „Blumenstraße"
in Rue de la Fleur umändern . Dieses ganze Theater ist über¬
flüssig. Wenn man etwa vorgibt , daß strategische Gründe die
Wiederbesetzung Wiesbadens notwendig machten, so zeigt das
nur eine völlige Unkenntnis der lokalen Verhältnisse. Sie ist
im übrigen ein Schlag gegen den Geist des Haager Ab¬
kommens. Wir hoffen, daß es noch nicht zu spät ist, die Ent¬
scheidung zu widerrufen. Sie beruht sicherlich auf dem Irrtum
einer untergeordneten Stelle . Herr -Briand sollte keine Zeit
verlieren, einen derartigen Irrtum wieder gut zu machen."

Der Doungplan keine Endlösung.
London, 16. Sept. Der englische Handelsminister Graham

beschäftigte sich gestern in einer Rede in Oxford mit der wirt¬
schaftlichen Lage in Europa . Er erklärte, daß er den Dawes-
plan niemals als eine Endlösung betrachtet habe. Er sei auch
davon überzeugt, daß jetzt eine Endlösnng noch nicht zustande¬
gekommen sei. Diese Endlösung werde nur in allmählichen
Abschnitten erreicht werden können. Das Verdienst des
Noungplanes sei es, die Sachleistungen zu reduzieren Dies
müsse einen günstigen Einfluß auf die finanzielle und wirt¬
schaftliche Lage Englands ausüben.

Aus Stadt und Bezirk
Neuenbürg, 17. Sept. Einen hochwillkommenen, lieben

Besuch dursten -wir heute früh entgegennehmen: das Luftschiff
,/Graf Zeppelin ". Um >66 Uhr drang aus der Luft

Motorengeränsch, das imnrer näher und näher kam. An allen
Fenstern erschienen die Menschen, erwartungsvoll nach der
Richtung ansschanend, aus der „Graf Zeppelin" kommen
mußte. Bald tauchte das herrliche Luftschiff, in seiner achtung¬
gebietenden Größe von Calw kommend über -den Waldes-
höhen ans und überflog die Stadt in einer Höhe von etwa
600 m, flog über das Krankenhaus, wo es bald darauf Len
Blicken entschwand, um vermutlich Pforzheim und Karlsruhe
anzusteuern. Es war ein prächtiger, unvergeßlicher Anblick,
wie ihn „Graf Zeppelin" in majestätiger Fahrt , sich wunderbar
abhebend vom klaren Morgenhimmel den Augen der ihm be¬
geistert zujubelnden Menschen bot, die chm freudig bewegt
zuwinkten, besonders unsere Jugend . Äffin hat auch Neuen¬
bürg seinen Zeppelintag , wenn auch nur für kurze Zeit , ge¬
habt, dafür herzlichen Dank und frohe, glückliche Fahrt , du
stolzes Schiff. Die Fahrt geht bekanntlich nach Norden über
Hamburg und Len Nordseeinseln, um später Dr . Eckener, der
heute von Amerika eiutrifft , zu begrüßen

Neuenbürg, 16. Sept . (Unterer Schwarzwald-Nagold-
Turngau .) Daß auch die Läufe in der Deutschen Turner¬
schaft eine entsprechende Würdigung finden, das bewiesen die
stattgehabten Veranstaltungen zur Genüge. Der größte Lauf,
der Marathon -Lauf, der erst kürzlich in Berlin ausgetragen
wurde , brachte ein überraschendes Ergebnis . Die 42,2 Km.
lange Strecke wurde in weniger als 4 Stunden durchlaufen.
— Auch die am Sonntag in Alten steig  stattgefundenen
Herbststaffelläufe  um die silberne Gau -Wanderplakette
hatten eine äußerst rege Beteiligung zu verzeichnen. Acht
Mannschaften bestritten den F -Lauf <Hauptlauf ), während
sechs Mannschaften sich am 8 -Lauf beteiligten. Erstere
Strecke betrug 2 Km., die letztere 1 Km. Die Laufstrecke bot
eine gute Uebersicht, so daß die Läufer von den zahlreichen
Zuschauern mit größtem Interesse verfolgt werden konnten.
Es war auch tatsächlich eine Freude, mit anzusehen, wie ge¬
wandt die einzelnen Läufer die ihnen zugetÄlte Strecke be¬
herrschten. Wirklich gute Leistungen waren zu beobachten.
Vor Aufstellung der Staffeln nahm Vorstand Schittler Ver¬
anlassung, nach herzlicher Begrüßung für,  die zahlreiche Be¬
teiligung namens des Turnvereins A-ltenfteig herzlich zu dan¬
ken. Er begrüßte es besonders, daß der Enz - und Nag-old-
Gan jetzt wieder vereint im Wettkampf stehe und wünschte
dem Herbststaffellauf einen guten Verlauf . Gauoberturnwart
Groß mann  gab noch einige Richtlinien bekannt, die beim
Lauf beachtet werden sollen. Die Aufstellung der Läufer war
rasch vollzogen, die Gau -Wanderplakette heiß umstritten und
endigte mit vollem Erfolg für Eugelsbrand , welchem Verein
nun dieselbe endgültig zufällt , da er nun zum dritten Mal
Sieger blieb. Das Ergebnis der Läufe ist folgendes: I. 8-
Lauf : 1. TV . Ottenhausen 2,25 Min ., 2. Altensteig I, 3. Engels¬
brand , 4. Älagold, 5. Altensteig II, 6. Rohrdorf . II. A-Lauf:
1. TV . Engelsbrand 5,56 Min ., 2. Schwann , 3. Ebhaufen,
4. Wildberg, 5. Altensteig I, 6. Nagold, 7. Höfen, 8. A-lten-
steig II. Anschließend fand noch im Schwimmen, Steinstoßen,
3000-Meter - und 400-Meter -Lauf die Abnahmeprüfung zur
Erreichung- des Deutschen Turn - und Sportabzeichens statt.
Ein gemütliches Beisammensein im Lokal z. „Traube ", wäh¬
rend welchem die Urkunden ausgehändigt wurden, beschloß
diese Veranstaltung . Vorstand Schittler dankte nochmals herz¬
lich allen Beteiligten für den harmonischen und turnbrüder¬
lichen Ansklang dieser Herbstlänfe. Sch.

(Wetterbericht .) Infolge des im Osten und Westen
befindlichen Hochdrucks ist für Mittwoch und Donnerstag vor¬
wiegend heiteres und trockenes, mit Herbstuebeln verbundenes
Wetter zu erwarten.

Birkenfelö, 16. Sept. Eine verhältnismäßig große Zu¬
schauerzahl hatte sich gestern auf dem Turnplatz des Turn¬
vereins  cingefundcn , um die Kämpfe der Mannschaften,
Damen und Schüler zu verfolgen. Zur besonderen Freude
durften wir unseren Gauvertreter , Herrn Johann Schimpf,
begrüßen. Der Spielplatz war gut ausgcteilt , so daß das Wer¬
tungsturnen glatt durchgesührt werden konnte. Damen und
Schüler traten zuerst zum Wettkampf an . Die Pflichtübungen
wurden von sämtlichen Turnerinnen und Schülern gut be¬
herrscht und jeder Fachturnwart konnte mit Stolz feststellen,
daß seine mühevolle Arbeit nicht umsonst war . Die Leicht¬
athleten trugen einen Vicrkampf aus , um sich gegenseitig zu
messen und man kann fcststellen, daß sie alle gut in Form sind.
Das größte Interesse nahm der Mannsä -aflskampf zwischen
Turnverein .Dietlingen , TV . Brötzingen und TV . Birkenfeld
in Anspruch. 18 stramme Turnergestalten stellten sich zuerst
am Pferd den Kampfrichtern. Dietlingen zeigt sich hier als
Meister und konnte durchschnittlich 17 Punkte herausholcn,
Brötzingen und Birkenfeld mit etwas Pech nur 13>6 bezw. 14
Punkten . Das Ergebnis lautet am Pferd : Dietlingen 101,
Birkenfeld 81. Brötzingen 82. Am Barren scheinen die Uns-
rigcn besser zu Hause zu sein, dies zeigt sich schon bei Weik
mit 20 Punkten , Wi-lh. Vollmer 19 P . Hier holen die Turn-
gemcinde Dietlingen 104, Brötzingen 92 und Birkenfeld 107 P-
Inzwischen hatten sich unsere Damen Won dem Wettkampf er¬
holt und zeigten mit Musikbegleitung schöne straff-lockere Frei¬
übungen, welche ungeteilten Beifall fanden. Die Mannsckmsten
haben am letzten und schönsten Gerät , dem Reck, Aufstellung
genommen und erreichte das Turnen hier den Höhepunkt.
Gute Leistungen wurden hier gezeigt und hatten die Kampf¬
richter keinen leichten Stand , ihrer Aufgabe gerecht zu werden.
Erwähnenswert sind die Hebungen von Otto Stoib -Brötzin¬
gen. Wilh. Bischofs-Dietlingen und Werk und Wilh. Vollmer,
Birkenfeld, mit je 19 Punkten . Hier lautet das Ergebnis:
Dietlingen 93, Brötzingen 92 und Birkenfeld 97 P . Bei der



Gesamtberechnung fällt der letzte jeder Mannschaft weg und
lautet das Endresultat : Dietlingen 354, Birkenfeld 243 und
Brötzingen 226 Punkte . Die besten Turner waren Aug . Weik
56, Wilh . Vollmer 54, Wilh . Bischofs 54, Kurt Burkhard und
Eugen Schwarz je 53 und Otto Statt 51 Punkte . Zu unserer
großen Freude dürfen wir feststellen, daß unser W. Vollmer,
trotz seinen 39 Jahren , kaum zu schlagen ist, er hat seine
Fähigkeit , jeden: Jungen die Stange zu bieten , erneut be¬
wiesen. Schade , daß wir nicht noch mehrere dieses Schlages in
unserer Mitte haben . Der gestrige Tag hat uns wieder einen
Schritt näher unserem Ziele gebracht und dürfen wir getrost
in die Zukunft blicken. Fernstehende sind jederzeit herzlich ein¬
geladen , unsere Turnstunden zu besuchen und dürfte jeder,
bei der Vielseitigkeit unseres Sportes auf seine Rechnung
kommen . Bei der Preisverteilung konnten folgende Sieger
verlesen werden : Mannschaftskampf : 1. TG . Dietlingen 254,
2.TV . Birkenfeld 243, 3. TV . Brötzingen 226 Punkte ; Damen
Siebenkampf : 1. Else Dingler 130, 2. Elsa Vollmer 120,
2. Emma Stumpp 120, 3. Anna Becht 118, 4. Frieda Schöntaler
114, 5. Aline Förschler 110 Punkte , 6. Marta Elsässer , 7. Elsa
Roth , 8. Elsa Riek, 9. Hedwig Denzinger , 10. Hedwig Hack,
11. Else Häußer , 12. Gertrud Mößner , 13. Hedwig Mößner,
14. Gertrud Oelschläger Leichtathletik Bierkampf : 1. Th . Heinz
78, 1. Rich . Heinz 76, 2. Karl Heinz 77, 3. Hans Braun 74,
4. Wilh . Titelius 60 Punkte ; Schüler Siebenkampf : 1. Rich.
Fix 128, 2. Otto Burkard 124, 3. Alfred Panzer 104, 4. Werner
Oelschläger 96, 5. Emil Roth 89, 5. Richard Jkler 89 Punkte,
6. Werner Regelmann , 7. Hans Kull , 9. Karl Zoll , 8. Otto
Vollmer , 9. Karl Fix.

Birkenfeld , 15. Sept . Im vollbesetzten Adlersaal gaben
heute nachmittag von 4 Uhr ab 17 Spieler des Knittlinger
Hohner -Mundharmonika -Orchesters ein 14 Nummern um¬
fassendes , durchaus wohlgelungenes Konzert . Flott gespielte
Märsche , schneidige Walzermelodien , schöne Volkslieder , heite¬
ren und ernsten Inhalts , Sologesang und Duette mit Mund¬
harmonika -Begleitung in leichter und schwieriger Ausführung
kamen glanz - und gefühlvoll zum präzisen Vortrag . Reicher
Beifall wurde den Künstlern , die eine so schöne Musik auf dem
einfachen Volksinstrument zu machen verstanden , von den
aufmerksamen Zuhörern gespendet . Oberlehrer Mattin brachte
den Dank der Anwesenden für das Gebotene zum Schluß noch
besonders zum Ausdruck mit dem Wunsche , es möchten auch
hier junge musikalische Kräfte sich zu einem solchen Mund¬
harmonika -Orchester zusammenfinden , ein Anfang dazu sei
schon einmal gemacht worden . Mit dem Rufe : Aus baldiges
Wiedersehen , fuhren die Knittlinger zu einem Abendkonzert
um >67 Uhr nach Wildbad weiter.

Calmbach, 15. Sept . Eine stattliche Versammlung
durste Herr Sägewerksbesitzer Keppler begrüße », als auf Ein¬
ladung desselben sich im „Anker "saal zu einem Vortrag des
Herrn Landgerichtsdirektor Dr . Hanemann -Mannheim Leute
aus allen Kreisen von hier und auswärts zusammenfanden,
denn der Redner sprach über ein sehr aktuelles Thema : „Der
Uoungplan — Erleichterung oder Ruin ?" Es waren erschüt¬
ternde Zahlen , die der gewandte Redner darlegte . Herr Kepp¬
ler leitete die Versammlung und sprach herzliche Worte als
Einleitung . Ausammengebrockiene Völker richten sich immer
wieder auf durch Erinnerungen an bessere Zeilen , durch Kraft
und Willen zum Aufstieg und der Hoffnung auf neuen Auf¬
stieg. Bei uns Deutschen aber fei Gleichgiltigkeit gegen alles
Unheil in vielen Kreisen stark verbreitet . Dann sprach er
seine Freude und seinen Dank dem Redner und den Erschie¬
nenen aus . Herr Dr . Hanemann sprach 1>s Stunden und
betonte in seiner Einleitung , daß er nicht als Parteimann
spreche, sondern seine Ausführungen durch amtlich festgelegte
Zahlen bestätige . Als am 9. November 1918 die sogen . Volks¬
beauftragten einen Aufruf erließen , betonten sie: „Das deutsche
Volk hat auf der ganzen Linie gesiegt !" „Ein allgemeiner
Politischer uird wirtschaftlicher Aufstieg wird die Folge sein
durch diese Freiheit , Schönheit und Würde !" Wie sieht nun
diese „Freiheit und Schönheit " in Wirklichkeit aus , die der
Uoung 'plan jetzt zu Ende führen soll? Nach dem Vorfriedens¬
vertrag sollten wir nur die Schulden ersetzen, die durch die
Besetzung französischen und belgischen Gebietes und durch die
Kämpfe entstanden waren . Das wäre eine Summe von 25
Milliarden gewesen. Der „Sieg des deutschen Volkes auf der
ganzen Linie ", die „glorreiche Revolution " haben unseren
Feinden den willkommenen Anlaß gegeben , uns weitere Lasten
aufzubürden . Sie schraubten sie von 25 Milliarden aus 105
Milliarden hinauf und dehnten die Zahlungen bis zum Jahre
1951 aus . Das Londoner Ultimatum erhöhte die Summe wei¬
ter auf 132 Milliarden . Ein Sturm der Entrüstung erhob
sich damals in ganz Deutschland gegen die Zumutung . Und
jetzt? Wie unsinnig und unmöglich diese Summe war , zeigte
deutlich der widerrechtliche Ruhreinbruch . Darauf kam der
Dawesplan . Seine Grundlage bildete ausdrücklich die An-

Kinder der Berge.
12 Roman von Ant . Andrea Barel.

IV.
Fred arbeitete auf seine Versetzung nach der Prima

hin. als er erfuhr, daß er mit der Obersekunda Schluß
machen und Soldat werden sollte.

Anfangs erregte es einen Sturm in seinem strllen.
verschlossenen Wesen. Er sagte sich, daß eme Schulbil¬
dung. die nicht durch das Abiturienteneramen legalisiert
würde, immer etwas Unfertiges . Untergeordnetes bliebe,
und sein Bestreben war es gewesen, um jeden Preis über
e:ne SubaUerneristenz wie die seines Vaters hinauszu¬
kommen. Nun wurde anders über ihn verfügt, und
wenigstens zu Anfang empörte sich alles in ihm dagegen.
Nach und nach schmeichelte sich die Aussicht aus Abwechs¬
lung. auf ein Hinauskommen, in feine junge Phantasie,
und ne erschien ihm schließlich so verlockend, daß alles
übrige dagegen in den Hintergrund trat.

Zu Ostern verließ er die Schule.
Seiner Mutter verursachte der Abschied von ihrem

Sohne Kummer und Mühen. Was hatte sie nicht alles
anzuschasfen und herzurichten, um ihn gehörig auszu-
rüslen. —

Und immer fehlte es ihr am Wesentlichsten: am
Geld. Denn der Vater tat, als ginge ihn das alles nichts
an. Er hatte sein Wort gesprochen: Fred kam zum Mili¬
tär. und er wurde der Sorge für die Fortbildung seines
Sohnes enthoben. Das Weitere sollte ihn nicht kümmern.

Um so leidenschaftlicher gab Ameln sich der Auf¬
regung der bevorstehenden Ereignisse hm.

Jesses , da lohnte es sich doch mal der Mühe ! Eine
Reise nach München. Dreimal schade nur, daß nicht sie.

»ahme von unserer Alleinschutd am Kriege . Er erweiterte
die Zahlungsverpflichtung bis zum Jahve 1961. Zwei wirt¬
schaftliche Grundsätze enthielt er aber : 1. Zahlungen haben
zu geschehen nur aus Ausfuhrüberschüssen . 2. Die Zahlungen
haben nur in deutscher Währung zu erfolgen , deren Unver¬
sehrtheit durch einen besonderen Währungsschntz erhalten
werden sollte , dem sogenannten „Transfer ". Sollte durch die
Zahlungen die deutsche Währung gefährdet werden , so sollten
die „Transserierungeil " eingestellt werden , die Zahlungen bis
zu einer Summe von 5 Milliarden angesammelt und dann
sistiett werden . Dieser Schutzparagraph ist nie in Kraft ge¬
treten . (Schluß folgt .)

/V, Herrenalb , 16. Sept . (Prohevorsührnng des Trachten¬
films .) Während des Trachtenfestes im August nahm eine
Berliner Firma von den wichtigsten Episoden wohlgelungene
Filmbilder auf , die nun im Knrfaal probeweise einem sehr
zahlreichen Publikum von Kurgästen und Einwohnern vor¬
geführt wurden . Auch ein Landschaftsfilm mit Aufnahmen
vom Murgtal über Herrenalb bis Wildbad kam zur Dar¬
stellung . Der Trachtensilm brachte manche heitere Bilder in
vortrefflicher Wiedergabe und wurde mit warmem Beifall aus¬
genommen . Seine Verwertung im Interesse des Kurorts ist
zurzeit Gegenstand von Geschäftsverhandlungen.
Grundsteinlegungsfeier der Katholischen Kirche in Schömberg.

Für die katholischen Gemeindeglieder und Kurgäste war
der gestrige Sonntag ein Freudentag . Galt es doch den
Grundstein zu legen , über den sich die 28 Nieter lange und
11 Meter breite katholische Kirche mit ihrem 18 Nieter hohen
Turn :, der durch ein Kreuz noch um 5 Nieter überragt wird,
erheben soll. Wie notwendig dieser Bau ist, zeigt nicht nur
das große Interesse , das von mehreren hundert Menschen der
schlichten Feier entgegengebracht wurde , sondern vor allem das
eigenartige jahrzehntelange Bedürfnis , das die rasche Ent¬
wicklung Schömbergs mit sich brachte . Der katholische Kirchen-
chor Wildbad leitete die Feier ein mit dem wirkungsvollen
Bortrag des Chores „Sanktns " von Schubert , woran sich die
Weiherede des Generalvikars K o t t m a n n - Rottenburg an-
schloß, die u . a. hervorhob , daß der Raum , in dem nach Voll¬
endung der Kirche der allmächtige Gott herniedersteigen und
Wohnung nehmen will , eine Stätte des Friedens und des
Trostes werde , ein Ort , woraus allen Hilfesuchenden zugerufen
wird „Kommt her zu mir alle , die ihr mühselig und beladen
seid". Nachdem- er der Gemeinde für die unentgeltliche Ueber-
lassung des Bauplatzes , Stadtpfarer Fischer in Wildbad für
seine aufopfernden Bemühungen um den Kirchenbau und allen
Stiftern und Förderern gedankt hatte , verlas Stadtpfarrer
Fischer  die in lateinischer und deutscher Sprache verfaßte
Urkunde für den Grundstein , die die üblichen Namen der in
Kirche, Reich, Staat und Gemeinde führenden Persönlichkeiten
enthält und u . a . folgenden Wortlaut hatte : „Im achten
Jahre der glorreichen Regierung Seiner Heiligkeit des Pap¬
stes Pius XI-, da er sein goldenes Priesterjubiläum feierte
und dieses Jahr zum außerordentlichen Jubiläumsjahr er¬
klärte , im selben Jahre , da zwischen dem hl . Vater und dem
italienischen Staate die Pax Romana geschlossen wurde , da
Dr . Johannes Baptist « -Sproll Bischof von Rottenburg , Paul
von Hindeuburg Präsident des deutschen Reiches , Dr . Engen
Bolz württembergischer Staatspräsident war , unter der Amts¬
zeit des Lcuttrats Lempp in Neuenbürg , des Schultheißen
Gustav Hermann in Schömberg , wurde ebenda im Gewand
„Stockäcker" an der noch zu erbauenden und zu benennenden
Straße der Grundstein dieser Kirche zu Ehren des HI. Joseph
gelegt und am 15. September 1929, dem XVI!- Sonntag nach
Pfingsten , von dem apostolischen Protonoiar , Domüekan und
Generalvikar Dr . theol . et Phil . Max Kottmann feierlich ge¬
weiht ." Wir entnehmen ihr weiter die Baufirmen und . die
Entwicklung der kath . Kirchengemein Schömberg : Die Gottes¬
dienste wurden 1898 bis 1913 sporadisch abgehalten , von 1913
ab außer an Sonn - und Festtagen auch an einem Wochentag.
Der Ort für die Gottesdienste mußte mehrfach gewechselt
werden : Ochsensaal , Kling , Lörcher , Kurhaus Waldeck. 1916
wurde der erste Baustein erworben , der 1918 aus 6855 Mark
angewachsen war , aber der Geldentwertung zum Opfer fiel.
1925 konnte durch Beiträge in der Schwarzivaldstraßo ein
Haus im Werte von 20 000 Mark erworben werden , dessen
Erlös jetzt wieder neben Beiträgen der Diözese und neben
Haussammlungen bei Gemeindegliedern und Kurgästen eiu
Baustein der neuen Kirche werden soll. Als Baufirmen sind
in der Urkunde aufgefuhri : Reg -ierungsbaumeister Hans Her-
kommer -Dtnttgart , der den Plan fertigte , die Firmen Mehne-
Heilbronn , Eiienkomtruktion . Geiger -Neuenbürg und Fuchs-
Schömberg , Bauarbeiter :, Dürr -Schömberg , Zimmerarbeiten,
Weber , Flaschner - und DachÄeckerarbeiten . Mit der Urkunde
kamen Inflationsgeld , Münzen und Papier , Enztäler , Kath.
Sonntagsblatt . Volksblatt mit in den Grundstein , der mit
Zeremonien , Gebeten und Gesängen geweiht wurde . Nach den

souoerii oer Drüber bas Muck Harle, sie machen zu müs¬
sen. Und wie sie den Fred beneidete um die großartigen
Erlebnisse, die ihm sicherlich unter den Soldaten bevor¬
standen! Sie sprach mit einer Gewißheit und Anschau¬
lichkeit davon, als wären es ihre eigenen.

Inzwischen kam es ihr aber auch zum Bewußtsein,
daß sie nun vereinsamen würde. Sie , ohne die Brüder,
mit denen ihr Leben in seinen tiefsten Wurzeln verwach¬
sen war. das nicht mehr ihres erschien ohne den armen
Konrad und den stillen, aber gescheiten Fred, sondern ein
fremdes.

„'s wird a fade Zeit wer'n, wann ich allein sitzen
bleib zwischen der Königin Mutter und dem Herrn
Papa , der nimmer da is . wann er nicht was zu murren
hat. I muaß mir alleweil a bißl was ausspintisieren,
damit i über den grantigen Abschied von mei'm Fred-
Bruder 'naus kommen tu !"

Sie sagte es sich im stillen zwei-, dreimal, und dann
batte sie es . In Kufstein hatte sich vor ' kurzem eine
Schule für fremde Sprachen aufgetan , die in allen Zei¬
tungen bekannt machte, in wie unglaublich kurzer Zeit
sie junge Damen mit Töchterschulbildungfür ein „garan¬
tiert" erfolgreiches Examen als Sprachlehrerin vorberei¬
tete. Bei nächster Gelegenheit sagte Amely es ihrer Mut¬
ter. daß dies eigentlich wie für sie geschaffen wäre. Auf
ihren Klosterzensuren stände „Französisch" immer als
ihre beste Nummer . Dazu noch Englisch und Italienisch,
und man könnte schon etwas i-n der Welt beginnen.

Die Frau Bahnmeister hätte ihre Tochter lieber wirt¬
schaftlich und für die Ehe erzogen, obgleich sie unter dem
Druck der eigenen Erfahrung ihr keineswegs vorbildlich
sein konnte. Zudem kostete der Sprachunterricht Geld.
Wo sollte sie es hernehmen?

„Meinst der Vater wird's aus reiner Liab für dich
'rausxücken?"

mit Hammerschlägen verbundenen Wünschen und nach^Schluß gebet fand die Weihe mit dem gemeinsamen
„Großer Gott wir loben dich" ihr Ende . Unter Afitnist^
des kath. Kirchenchors Wildbad fand dann im „Ochsen"sM ein-
Fanfilienfeier statt , welche durch eine Dankansprache don
Stadtpsarrer Fischer gewürzt wurde . Möge der nun beoow
neue Bau , zu dem schon das Stahlskelett errichtet ist, nnd La-
mit Bim -shohlsteinen ausgemauert und Decke und Hauptbindei
mit Heraklithplatten verkleidet werden soll mtt zu dem m»
5. Juli der erste Spatenstich getan wurde , unter Gottes Schut,
und ohne Unfall einer glücklichen Vollendung eutgegenaeben

Württemverg,
Stuttgart , 16. Sept . (Differenzen im Deutschen AtrtA

arbeiterverbaud .) Wie der „Südd . Arbeiterzeitung " zu ent¬
nehmen ist, sind 10 Verbandsmitglieder , die in der Maschinen¬
fabrik Eßlingen beschäftigt sind, vom Verbandsvorstand an;
der Organisation ausgeschlossen worden . Auch der Betriebs-
ratsvorsitzende Stütz ist darunter . Der Ausschluß erfolgte aus
formellen Gründen , wegen satzungswidrigen Verhaltens der
Ausgeschlossenen , hängt aber natürlich aufs engste mit Len sich
schon länger hinziehenden Streitereien der kommunistisch^und der Amsterdamer Richtung in der Gewerkschaftsbeweauü
zusammen.

Korb, OA . Waiblingen , 16. Sept . (Ein tödlicher UM
aufgeklärt .) Am Samstag morgen wurde der 23 Jahre ach
Hermann Lorenz am Eingang des Ortes neben seinem W
liegend tot aufgefunden worden . Man hatte zuerst ein Ver¬
brechen vermutet und dementsprechend Nachforschungen au¬
gestellt , Ein früherer Kollege des Lorenz , ein Schreinermej-
ster aus Waiblingen war unter dem Verdacht eines Verbre¬
chens verhaftet worden . Durch Anzeige einer Waiblinger
Familie hat sich nun der wahre Sachverhalt herausgestellt.
Zwei junge Leute aus Korb fuhren Freitag nacht mit un¬
beleuchteten Fahrrädern nach Waiblingen . In der Dunkelheit
stießen sie mit Lorenz , dessen Rad auch nicht beleuchtet gewesen
sein soll, zusammen . Lorenz stürzte vom Rade und erlitt am
Kopfe eine schwere Verletzung . Einer der beiden BursäM
blieb bei- dem Schwerverletzten und wartete bei ihm, bis der
Tod eingetreten war . Der andere ging zu Fuß nach Waib¬
lingen nnd ließ sein Rad ausbessern . Dort hatte er daun
den Vorfall erzählt und aus diese Weife konnte der unschuldig
verhaftete Schreinermeister wieder auf freien Fuß gesetzt wer¬
den. Die beiden Täter wurden durch die Stuttgarter Krimi¬
nalpolizei nach Stuttgart verbracht.

Geislingen a. St ., 16. Sept (Ein Oberlehrer als Restau¬
rateur .) Im April d. I . übernahm der pensionierte Ober¬
lehrer Schurr als Pächter das Restaurant zum Lindenhos.
Nachdem er in Kochertürn nach Erreichung der zur Pensio¬
nierung bedingten gesetzlichen Altersgrenze aus dem Schul¬
dienst ausscheiden mußte, sah er sich für seine große Familie
und teilweise noch unversorgten Kinder nach einem weiteren
Erwerb um und nahm trotz seiner 66 Lebensjahre noch die
manuigfackmnUnannehmlichkeiten eines Gastwirtsbetriebs aus
sich. Bei der Arbeit am Holz in seinem Garten zog er sich
einen Knöchelbruch zu. Die Verbringung ins Krankenhaus
war erforderlich, da der rührige Schaffer schon längere Zeit
an Ansätzen zu Arterienverkalkung und Herzkomplikationcn
litt . Diese letzteren Umstände führten nun nach iltäMem
Krankenlager zu einem schnellen Tode.

Nufringen , 16. Sept . (Vom Zug überfahren .) Gestern
abend wollte auf den letzten Zug - Oberlehrer a. D . Friedrich
Fischer von Schorndorf . Beim Auffpringen kam er zu Fall,
glitt aus und kam unter die Räder , so daß ihm beide Füße
oberhalb der Knöchel abgefahren wurden . Den lebensgefähr¬
lichen Verletzungen -ist der 64jährige Mann im Bezirkskranken¬
haus in Herrenberg heute erlegen . Von einem Augenzeugen
wird hierzu noch nrrtgeterlt , daß der Schaffner noch versucht
habe , den Verunglückten vom Ausspri -ngen aus den fahrenden
Zug abzuhalten . Als der Zug zum Stehen kam. lag der
Mann mit abgefahrenen Füßen hinter dem letzten Wagen des
Zuges . Ohne eine Schmerzäußerung von sich zu geben, klagte
er um seine Füße und gab noch Erklärungen ab , daß er schon
lange vor Abfahrt des Zuges au der Bahn gewesen sei. Vom
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Amety nahm sich's vor, wenigstens einmal bei ihrem';
Vater anzuklopfen. Blieb die Tür verschlossen, so mußte
anders Rat geschafft werden.

Bei Tische, wo beide Eltern zugegen waren, kramte
sie ihre Pläne aus . Sprachlehrerin wäre ein Beruf, mit
dem man sich sehen lassen könnte. Zu etwas anderem
verspürte sie keine Veranlagung . Also?

„Hast das Geld zum Studieren ?" fragte der Bahn¬
meister lauernd.

„Na . . . I denk halt, der Vater wird's Ham!" ver¬
setzte das Mädchen keck.

„'s ist ka solider Beruf !" wandte dis Mutter unsicher
ein. Sie wollte einer Sturmszene Vorbeugen.

Der Bahnmeister aber blieb ruhig und nicht ohne
Wohlwollen.

„Und wenn ich's nicht hätt'?" fragte er in einem
Tone, der durchaus nicht ablehnend war.

Amely, die bereits beim Abräumen war, drehte M
aus dem Absatz und sang herausfordernd ein bekannte;
Schnadahüpfl.

„Wenn ma ka Geld nit Ham.
Gehn mer zur Eisenbahn,
Da kumma mehr zusamm'.
Da wo koa's Ham."

Der Bahnmeister lachte: das Mädel hatte Tempera¬
ment! Wenn die Mutter ihm die Kinder nicht systematisai
entfremdet hätte, an der Amely würde er seine Freude
gehabt haben. In der war etwas von seiner eigenen
Art . Sie schaute mit lachenden Augen in die Welt-
stramm und stolz auf den kleinen Füßen, als ob sie
spräche: „Hier steh' ich, Leben! Wirf mir zu. was du
Gutes Haft! Und merke dir, mit einem abgenagten
Knochen bin ick> nicht zufrieden." .

Und auf der Stelle entschied er sich für die Ausbil¬
dung seiner Tochter als Sprachlehrerin.



arischen und nacĥ
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Publikum wurde das Verhalten des Bahnpersonals kritisiert,
zas den so schwer Verletzten an der Unglücksstelle auf dem
kalten Boden liegen lassen wollte, bis das Sanitätsmtto käme
und erst auf Veranlassung der Umstehenden wenigstens einen
Teppich holte, woraus der Verunglückte dann gebettet wurde.

Ulm, 16. Sept . (Das Bauunglück in der Sedelhofgasse .)
Am Samstag ' und Sonntag war der Schauplatz einer viel¬
tausendköpfigen Menschenmasse . Der Verkehr in der Sedelhof-
aasse. der bei der Unglücksstätte auf den Gehweg beschränkt ist,
stockte fortgesetzt. Verstärkte Polizeiwache ist ständig am Platz.
Unverholeu werden von Beschauern oft die Ansichten über das
Unglück geäußert und oft scharfe Bemerkungen über die Ab-
sprreßung gemacht, dieselbe sei nicht reichlich genug und die
«wendeten Balken seien zu schwach gewesen, man habe zu
tief gegraben usw. All diese Vermutungen können erst durch
eine genaue Untersuchung auf ihre Richtigkeit geprüft werden.
Das Bild der Verwüstung zeigte sich erst so recht bei Tag . Me
fast neuen Backmaschinen sind mit Schutt gefüllt . Die Möbel
des ersten und zweiten Stocks sind teilweise durch die Träger¬
balken, die herabgeftürzt sind, zertrümmert , oder stehen noch
-gefüllt mit Hausbedarf aller Art an ihrem unsprünglichen
Lrt. Dadurch, daß die mittleren Trägerbalken herunter¬
gestürzt sind, hat sich der Fußboden nach unten gewölbt . Das
inorsKe Bodengebälk ist gebrochen.

Baden.
Pforzheim, 15. Sept . Kurz nach einem heftigen Gewitter,

welches um 10.30 Uhr in der lldacht vom Freitag auf Samstag
eintrat, ereignete sich ein schwerer Autounfall an der Kreu¬
zung der Goethestratze und der Westl . Karl -Friedrichstraße.
Bon Brötzingen her kam ein Personenauto mit 2 Insassen , auf
welches mit voller Wucht ein Taxameterwagen von der Goethe¬
straße her prallte . Mn Führer des Taxameters soll die Schuld
treffen; er wurde sofort verhaftet , da er offensichtlich rasend
fuhr. Die beiden Insassen des Personenautos erlitten schwere
Verletzungen, doch kommen sie mit dem Leben und Schrecken
davon. Beide Fahrzeuge mußten abgeschleppt werden.

Pforzheim, 16. Sept . Am Samstag abend zwischen 6 und
7 Uhr hatte beim Friedhof ein 20jähriger junger Mann ein
12 Jahre altes Mädchen von der Wilhelmshöhe an sich gelockt
und sich au ihm vergangen . Er wurde sestgenommen und ins
Gefängnis cingeliefert , da man auch vermutet , daß er mit
einem bereits wegen ähnlicher Delikte gesuchten Mann iden¬
tisch ist. Der Zwanzigjährige hat sich setzt der Bestrafung ' da¬
durch entzogen, daß er seinem Leben in der Gefängniszelle
Lurch Erhängen ein Ende bereitete.

Handel, Verkehr und Volkswirtschaft.
Stuttgart , 16. Sept . (Landesproduktenbörse.) Die Stimmung

aus dem Getreidemarkt ist anhaltend ruhig bei schwacher Kauflust.
Es notierten je 100 Kg. : Auslandsweizen 28—31 (am 9. September
28—31), württ. Weizen 24.50—25 (24.75—25.25), Roggen 20—20.25
(20—20.50), Hafer 18—19 (18.25—19.25), Wiesenheu 8—9 (unv.),
Kleeheu9.50—10.50 (unv.), drahtgepreßtes Stroh 4—4.75 (unv.j,
Weizenmehl 40- 40.50 (40.25- 40.75), Brotmehl 32—32.50 (32.25 bis
32.75), Kleie 10.25- 10.50 (10- 10.25) Mark.

Neueste Nachrichten
Füssen (Schwaben), 16. Sept . In einem hiesigen Hotel wurdi

ein junges Paar bewußtlos mit Dergiftungserschcinungenausgcfunden
Im Bezirkskrankenhnus ist in der vergangenen Nacht der junge
Mann gestorben. Die Feststellungen haben ergeben, daß es sich bei
dem Paar , das Beronal zu sich genommen hatte, um einen 22 Jahre
alten Studenten der Medizin Gerhard Schepke und die 19 jährige
Erna Rüdiger, beide aus Berlin , handelt.

München, 16. Sept . Vor dem erweiterten Strafgericht München
begann heute die Verhandlung wegen des Eisenbahnunglücks am
15.Juli 1929 in München zwischen der Hacker- und Donnersberger-
Briicke, bei dem 11 Reisende den Tod fanden und 41 zum Teil
schwer verletzt wurden. Angeklagt sind insgesamt sechs Eisenbahnbe-
omte. Einer der angeklagten Eisenbahnbeamten ist in der Zwischen¬
zeit gestorben. In der heutigen Bormittagssitzung wurden 4 Ange¬
klagte vernommen, die jede Schuld bestritten.

Nürnberg, 16. Sept . In Helmbrechts in Oberfranken brach in
der Nacht zum Sonntag gegen Uhr in der Appreturfabrik von
Pößnccker Feuer aus , das infolge des großen Wassermangels du
ganze Fabrikanlage, sowie das Wohngebäude und den anschließenden
Häuserblock der Kolonialwarengroßhandlung von Seiffer vollständig
«lniischcrte. Den Feuerwehren gelang es in mühevoller Arbeit, das
stark gefährdete Rathaus und die Kirche zu retten.

Bad Schwalbach, 16. Sept . Am Samstag nachmittag haben
die ersten Engländer Bad Schwalbach verlassen und zwar Handel!
es sich um Truppen, die als Quartiermacher des Bataillons in Eng¬
land für die Familienangehörigen Wohnung besorgen sollen. Mb
diesem Abtransport hat die Räumung der Stadt begonnen. Die Fa¬
milienangehörigen werden morgen folgen. Das Bataillon selbst ver-
WBad Schwalbach, wie bestimmt feststeht, am 24. September. Einige
Engländer bleiben zur Abwicklung der Räumungsarbeiten noch einige
Tage hier. Jedenfalls wird die Stadt am 29. September von
Besatzung frei sein.

Koblenz, 16. Sept . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird,
wird als erstes französisches Regiment das 39. Artillericregiment
Koblenz verlassen. Am Samstag ist bereits vom hiesigen Mosel-
Bahnhof ein Munitionstransport abgegange», dem heute ein Pferdc-
transport folgte. Wann die Mannschaften abrüeken werden, die be¬
kanntlich in die Heimat entlassen werden, da das Regiment ausgelöst
!">rd, steht noch nicht bestimmt fest. Jedenfalls sind noch keine Ei-
Imbahnzuge dafür angefordert. Auch der Abmarsch der Infanterie-
regunenter 151 und 23 ist noch nicht endgültig festgesetzt.
- Saarbrücken, 16. Sept . Infolge der gestrigen Explosion aus
vqacht 2 der Charlesgrube waren die Ventilatoren des Schachtes

kMort worden und die Wetterführung versagte. Heute nachmittag
scheine neue Explosion ereignet, wie man anmmmt , durch schla-

^ , Letter . Durch diese Explosion, die viel gewaltiger war als die
Wrige, wurde die elektrische Zentrale und das Kesselhaus völlig in
Drummer gelegt. Bisher hat man 10 Tote geborgen. Die Zahl der

und Leichtverletzten konnte noch nicht angegeben werden. Es
sich auch nicht sagen, wieviel Mann sich in den Gruben befanden.

. ^ "I ^uch, lg . Sept . Die Zahl der bei dem Bergwerksunglllck
„ Charlesgrube ums Leben gekommenen Arbeiter beläuft sich
-iPu. ubu ätzten Erhebungen auf zwölf. Unter den Opfern befindet

Huuptmann der Feuerwehr von Klein-Rosseln. Die Rettungs-
r, werden dadurch erschwert, daß das Elektrizitätswerk des

" "Eb stark beschüdiat worden ist und daß es dadurch an Licht mangelt,
bns , unkfurt a. M ., 16. Sept . Die Meldung des „Daily Expreß",

Truppen die englischen tn Wiesbaden ablösen, ist un-
, chng. Lediglich ein französischesWachkommando und die Rhein¬-.cmgrich ew stanz
landkommisswn übersiedeln dorthin. , ^ .

Frankfurt a. M ., 16. Sept . Der Untersuchungsrichterin Frank
Mt a. M. hat gegen den Direktor und Geschäftsführer tzersch Zyan
Mnannt Hermann Ehrlich), geboren am 14. September 1882 t
vianislaus (Polen) wegen dringenden Verdachts der Untreue UN

sisrschiedener Vergehen gegen das G. m. b. H.-Gesetz Hastbesehl un
T eckbrief erlassen. Ehrlich stand tn engster geschäftlicher Beziehun
wil den Direktoren der Südrvestdeutichen Bank . Er hat bereits ar
l8. Juli, als die Vorgänge bei der Frankfurter AllgemeinenVerficht
ckngs-A.-G. in der Oefsentlichkeitnoch nicht bekannt waren. Frank
iM °u M. verlassen. ^

Köln, 16. Sept . Am Montag früh haben zwei Bataillone de
^ ."dlgischen Linienregiments die Stadt Jülich verlassen. Kurz oo
o Uhr rückten sie mit einem Trompeter an der Spitze aus der Zlta

belle ab zum Bahnhof , wo sie um halb 7 Uhr abfuhren. Die Be¬
satzung Jülichs besteht jetzt nur noch aus einem Bataillon Pioniere
der Gendarmeriestation und einem Stab . Eie wird am 28. Oktober
ebenfalls die Stadt verlassen. Am 30. November soll dann eine große
Befreiungsfeier aus dem Markt stattfinden.

Koburg , 16. Sept . Am Sonntag nachmittag gegen 5 Uhr ent¬
stand in dem hart an der bayerischen Grenze gelegenen thüringischen
Dorfe Aeßlitz in der Scheune des Landwirts Vermin ein Großfeuer,
das sich mit rasender Schnelligkeit ausdehnte und 13 Gebäude in
Schutt und Asche legte. Da durch den Blitz die elektrischen und Tele-
sonleitungen gestört waren, wurden Hlldburghousener Personenautos
herbeigerufen, die es übernahmen, die Feuerwehren der Umgegend zu
verständigen. Die Löscharbeiten waren durch Wassermangel stark be¬
einträchtigt, doch gelang es um 9 Uhr abends, den Brand zum Still¬
stand zu bringen. Das Vieh konnte gerettet werden, doch wurde der
größte Teil des Inventars , die gesamten Futter - und Erntevorräte,
sowie die landwirtschaftlichenMaschinen etn Raub der Flammen . Die
Geschädigten sind nur gering versichert, so daß sie großen Schaden
erleiden.

Leipzig, 16. Sept . Eine zu Wasserarbeitcn benützte Lokomobile
stürzte heute vormittag am Eotta -Weg in der Nähe der Sportplätze
plötzlich um und versank in dem schlammigen Boden . Ein Arbeiter
wurde dabei mitgerissen und getötet, ein anderer wurde schwer verletzt.

Leipzigs 16. Sept . In Brossen bei Meuselwitz durchschnitt heute
die Frau des früheren Fleischermeisters Ernst Hübner ihren drei
Kindern die Kehle und verübte auf die gleiche Weise Selbstmord . Da
die Frau vor mehreren Jahren einen Nervenschlag erlitten hatte, ist
die Tat wohl auf geistige Verwirrung zurückzusühren.

Berlin , 16. Sept . Heute mittag gegen 13,15 Uhr entstand aus
bisher noch nicht bekannter Ursache ein Brand in der Kuppel des
Deutschen Doms an der Mohrenstraße , einem Bauwerk Friedrichs
des Großen. Die Feuerwehr ist bereits an der Brandstelle tätig.
Gegenwärtig finden am Dom umfangreiche Ausbesserungsarbeiten statt,'
das ganze Gebäude ist mit Gerüsten umkleidet. U. a. wird auch das
Kuppeldach mit neuen Deckplatten versehen. Vermutlich ist die Ent¬
stehungsursache des Brandes aus die mit dieser Arbeit verbundenen
Lötarbeiten zurückzusühren. Der Brand konnte von der Feuerwehr,
die unter Leitung des Oberdranddirektors Gempp mit zwei Zügen
anrückte, alsbald aus seinen Herd beschränkt werden.

Berlin , 16. Sept . Nach einer Meldung der „B . Z. am Mittag"
ist bei der internationalen Motorbootregatta am Lido das amerika¬
nische 2000 PS . Motorrennboot „Miß Amerika VIl" im Rennen
gegen die bekannte „Miß England " des Majors Segraoe aus noch
nicht aufgeklärten Gründen verunglückt. Das Boot schoß in einer
Welle etwa sechs Meter hoch in die Lust und fiel kieloben aufs
Wasser, wobei es schwer havariert wurde. Der Führer , der Ameri¬
kaner Wood , und sein Mechaniker wurden ins Wasser geschleudert,
aber von den nachfolgenden Konkurrenten gerettet und ins Kranken¬
haus übergcführt. Das verunglückte Boot vermochte eine Geschwin¬
digkeit von 150 Km. in der Stunde zu erzielen.

Berlin , l6 . Sept . Zu dem Munttionsfund in der Untergrund¬
bahn teilt der Polizeipräsident mit : Die Ermittlungen über den Mu¬
nitionssund , der in der Nacht zum Sonntag in einem abgestellten
Zuge der Untergrundbahn gemacht wurde, haben ergeben, daß sich die
Munition im Besitze eines Jägers befunden haben muß, der einen
Teil der Insanteriemunition in Iagdmunition umgewandelt hat. Ein
Zusammenhang des Fundes mit den Eprengstofsanschlägen Hst sich
nicht seststellen lassen. Offenbar hat sich der Besitzer aus Furcht vor
Strafe der Munition heimlich entledigt. Die Ermittlungen nach der
Person des Besitzers werden fortgesetzt.

Schwerin , 16. Sept . Die nationalsozialistischeLandtagssraktion
in Mecklenburg hat an das mecklenburg-schwerinsche Etaatsministerium
eine Anfrage gerichtet, in der sie dagegen protestiert, daß, wie die
Fraktion erklärt , seit Wochen in Schwerin , Ludwigslust und vor allem
tn Parchim sich dauernd preußische Kriminalbeamte aushalten, die ins¬
besondere die Mitglieder der Partei zu überwachen scheinen.

Lüben (Niederschlesien), 16. Sept . Am Sonntag nachmittag stieß
ein mit sechs Personen besetzter schwerer Tourenwagen aus Berlin tn
Brauchttschdorf mit einem leichteren Automobil zusammen, das ein
Brautpaar mit dem Brautzeugcn zum Standesamt bringen wollte.
Der Zusammenprall war so heftig, daß der kleinere Wagen umgestllrzt
und die Insaffen schwer verletzt wurden. Sowohl das Brautpar , wie

W. Forstamt Enzklösterle.

auch die Zeugen mußten in das Lübener Krankenhaus gebracht werden.
Die Braut ist in der Nacht zum Montag ihren Verletzungen erlegen.
Auch eine Insaifin des Berliner Autos wurde bei dem Zusammenstoß
erheblich verletzt.

Sorau , 16. Sept . In d-r Nacht zum Sonntag hat die Ehefrau
Martha Zimmanick in Baudach (Kreis Sorau ) ihren Ehemann nach
einem Streit mit einem Beil erschlagen. Frau Zimmanick lebte mit
ihrem Mann dauernd in Streit und es schwebte ein Ehescheldungs-
prozetz. Die Mörderin wurde dem Amtsgericht Sommerfeld zugeführt.
Bei der Vernehmung erklärte sie, ihr Mann habe sie mit einem
Taschenmesser bedroht und in ihrer Angst habe sie nach dem Beil
gegriffen und die Tat ausaeführt.

Stargard i. P ., 16. Sept . Der 74jährige Kirchendiener Wilhelm
Blissner aus Klempin wurde gestern tn der Kirche erhängt ausgefun¬
den. Vor einiger Zeit war ihm ein Hund verendet und er äußerte
Bekannten gegenüber, er habe nun keine Freude mehr am Leben.
In letzter Zeit nahm er keine Nahrung mehr zu sich. Als seine Frau
gestern nachmittag die Glocken läuten wollte, entdeckte sie den Toten,
der am Treppengeländer hing.

Hamburg , 17. Sept . In Wandsbek fand am Sonntag in An¬
wesenheit des Oberpräsidenten der Provinz Schleswig -Holstein, Kür¬
bis, die Enthüllung eines Denkmals für den ersten Reichspräsidenten
Friedrich Ebert statt.

Paris , 16. Sept . Der Leiter des kriminalistischen Erkennungs¬
dienstes, Bayle , ist heute vormittag im Iustizpalast auf der zu seinem
Büro führenden Treppe durch drei Reooloerschüffe getötet worden.
Der Täter wurde aus der Straße von Polizeibeamten , die die Deto¬
nation gehört hatten, nach kurzer Verfolgung festgenommen. Es handelt
sich um einen 43 jährigen Handelsvertreter , der die Tat als Racheakt
wegen eines von Bayle gegen ihn erstatteten Gutachtens verübt haben
will. Der Ermordete, der in allen großen Schwurgerichtsprozessen
eine Rolle spielte, galt als Autorität aus dem Gebiete der Antropometrie
sowie der Feststellung der Echtheit von Kunstwerken und Altertümern.
Er hatte vor kurzem die Funde von Glozel im amtlichen Aufträge
untersucht und sich gegen deren Authentizität ausgesprochen.

Paris , 16. Sept . Wie die Agentur Havas mitteilt, hat die In¬
teralliierte Kommission für die besetzten Gebiete heute offiziell den Be¬
schluß gefaßt, ihren Sitz von Koblenz nach Wiesbaden zu verlegen.
In Wiesbaden sollen außer den Dienststellen der Interalliierten Kom¬
mission nur sehr beschränkte Truppenbestände bleiben. — Die Räumung
der zweiten Zone wird am 20. September beginnen und Ende No¬
vember beendet sein.

London , 16. Sept . Wie Reuter aus Itschang meldet, sind drei
katholische Missionare belgischer Herkunft und zwar der Bischof Trudo
Jans und die beiden Franziskaner -Pater im Inneren der Provinz
Hupeh in dem Dorfe Iiaotang von Banditen ermordet worden. Der
Bischof war seit 22 Jahren in China tätig.

London , 16. Sept . „Daily Lhronicle" berichtet aus Jerusalem
über einen Zusammenstoß zwischen britischen Truppen und Beduinen
nordwestlich von Nazareth , bei dem 16 Araber getötet und eine be¬
trächtliche Anzahl verwundet wurde. Die Engländer hatten der Mel¬
dung zufolge keine Verluste.

Athen , 16. Sept . Zu der Beraubung und Verschleppung von
Reisenden bei Trikkala wird gemeldet: Es ist soeben gelungen, die
Verbindung mit der noch immer in der Nähe des Tatortes befind¬
lichen Tzatza-Bande herzustellen. Das geforderte Lösegeld für die
Geiseln wurde heute übergeben. Der Räuberhauptmann Tzatza hat
die Freilassung der Geiseln bis Mittwoch zugesagt, unter der Voraus¬
setzung, daß bis dahin alle behördlichen Maßnahmen gegen die Räuber
eingestellt werden. Die griechischen Polizeibehörden haben die ent¬
sprechende Zusicherung bereits gegeben.

Württemberg und die Arbeitslosenversicherung.
Stuttgart , 17. Sept . Es wurde bereits daraus hingewie¬

sen, daß die württ . Regierung zu dem neuesten Kompromiß

Paul Müllers zweites Ozeauboot zerschellt. Wie aus
Eficabeth-Stadt in North -Carolina gemeldet wird, ist das
zweite Boot des Deutschen Paul Müller , der bekanntlich in
einem Segelboot den Ozean überquert hatte, an einer Felsen¬
klippe zerschellt. Paul Müller konnte pon einem Küstenwacht¬
schiff an Bord genommen werden.

Schichtderbhslz-
Berkllllf

im schriftlichen Aufstreich
am Freitag den 27. Sep¬
tember 1929, nachm. 2 Uhr,
in Enzklösterle  im Gast¬
haus zum „Waldhorn" aus
Staatswald: Rm. : Buch.:
5 Schtr., 34 Prgl., 1 Klotzh. :
Nadelh.: 130Fo .°Rug., 2 m
laug, 173 Fo.-Roll., 2 m lg.,
4 Nutzschtr., 22 Schtr., 27 Fo.°
Prügelj Anbruch: 5 eich.,
7 buch., 1 birk., 375 Nadelh.
Losoerzeichuisse und Ange¬
botsvordrucke durch die Forst¬
direktion, G. s. H., Stuttgart.
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b-ttr . das Arbeitslosenversicherungsgesetz Stellung nehmen
werde. Wie der „Schwab. Merkur " hört , hat die württemb.
Regierung am Montag beschlossen, diesen Kompromiß mit der
Beitragsheraussetzunig um ein halbes Prozent abzulehnen.
Sie hat die württ . Reichsratsvertreten angewiesen, im Sinne
dieses Beschlusses ihre Stimmen abzugeben.

„Graf Zeppelin" zur Hamburg-Fahrt gestartet.
Friedrichshafen,  17 . Sept . Das Luftschiff „Gras

Zeppelin" stieg heute morgen 4.12 Uhr zur Hamburg-Fahrt
auf, passierte4.58 Uhr Rottweil, 5.45 Uhr Pforzheim und um
6.08 Uhr Karlsruhe.

Der Bauernbund gegen das Volksbegehren.
München, 16. Sept . Der bayerische Landwirtschafts-

Minister Fehr legte gelegentlich einer Bauernbunüzusammen-
kunft in Niederbayern seine und des Bauernbundes Stellung
zu dem Uoung -Plan und zu dem Volksbegehren dar . Er be¬
zeichnet« das eingeleitete Volksbegehren als Unfug und^Ver-
brecheu Eine so bedeutsame Frage dürfe niemals auf dem
Weg des Volksentscheids geregelt werden, da ein solches Unter¬
nehmen zu schwersten Schädigungen für das deutsche Volk
ausschlagen müsse. Der bayerische Bauernbund lehne eine
Mitwirkung an dem Volksbegehren entschieden ab und werde
sich nie und nimmer an einer solchen Katastrophenpolitik be¬
teiligen . Die Ausführungen des Ministers wurden mit leb¬
haftestem Beifall ausgenommen.

Unterredung mit Noel.
In einer Unterredung , die der Berichterstatter des „Bert.

Tageblatts " in Koblenz mit dem Vertreter des Oberkommissars
Tirard , der interalliierten Rheinlandkommission, Noel, hafte,
äußerte sich dieser eingehend über die Räumungsakfton . Noel
dementierte ausdrücklich die Meldungen englischer Blätter , wo¬
nach ein großes Truppenkontingent zum Schutze der Rhein¬
landkommission nach Wiesbaden gelegt werden solle.. Auf
keinen Fall sei an eine Ersetzung der englischen Armee durch
französische Truppenteile gedacht. Das französische Bataillon,
das sich noch in Höchst befinde, werde diese Stadt in Kürze
verlassen, ebenso bleiben die Orte Königstein und Bad Schwal-
bach nach dem Abzug der englischen Soldaten von einer weite¬
ren Truppenbelegung verschont. Auf die Frage über den
Abmarsch der französischen Truppen in der zweiten Zone be¬
tonte Noel, daß kein einziger französischer Soldat von dem
linken auf das rechte Rheinufer befördert !würde. Als der
Berichterstatter Noel auf die Besorgnisse aufmerksam machte,
die bei der Bevölkerung in der Pfalz darüber entstanden
seien, daß die dritte Zone eine stärkere Truppenbelegung in
nächster Zeit erfahren würde, erwiderte Noel snt illachdruck,
daß die französischen Truppen , die jetzt aus der zweiten Zone
abtransportiert wurden, unmittelbar in die französischen Gar¬
nisonen zurückgesührt und keinesfalls in die Pfalz verlegt
würden.
Arbeitgeberverbände«nd Reform der Arbeitslosenversicherung

Berlin, 16. Sept. Die „Vereinigung der deutschen Arbeit¬
geberverbände und der Reichsverbanü der deutschen Industrie"
teilen mit , daß sie heute an die für die Reform der Arbeits¬
losenversicherung zuständigen Regierungsstellen ein Tele¬
gramm gerichtet haben, in dem die Verbände nochmals Wider¬
spruch gegen die durch Pressenachrichten bekannt gewordene
Absicht erheben, die Sanierung der Reichsanstalt für Arbeits¬
vermittlung und Arbeitslosenversicherung durch eine all¬
gemeine Beitragserhöhung um ZH Prozeß und eine weitere

Beitragserhöhung um IfL Prozent für die Saisonberufe , ins¬
besondere für die Bauindustrie , herbeizusühren. Das Tele¬
gramm erklärt , die derzeitige Lage der Wirtschaft verlange
eine Reform der Arbeitslosenversicherung ohne Beitrags¬
erhöhung . Sie sei bei Durchführung der von den Arbeit¬
gebern gemachten Vorschläge auch unter Wahrung der sozialen
Aufgaben der Rcichsanstalt möglich.
Entscheidung im Reichsrat über die Reform der Arbeitslosen¬

versicherung.
Berlin,  16 . Sept. In der Reichsratssitzung am Mon¬

tag nachmittag wurde der Kompromitzvorschlag der Reichs¬
regierung und der preußischen Regierung mit 82 gegen 31
Stimmen angenommen. Gegen den Vorschlag stimmten Bay¬
ern, Sachsen, Württemberg, Thüringen, Mecklenburg-Schwe¬
rin, Oldenburg, Braunschweig und die preußischen Provinzen
Ostpreußen, Brandenburg, Pommern und Niederschlesien.
Hamburg und die Grenzmark Posen-Westpreußen enthielten
sich der Stimme. Die übrigen Reichsratsvertreter stimmten
dafür.

Berlin , 16. Sept . In Regierungskreisen denkt man sich
auf Grund der heutigen Reichsratsbeschlüsse die Beseitigung
des Defizits in der Arbeitslosenversicherung wie folgt : Der
Regierungsentwurf sieht jetzt in unveränderter Gestalt 92
Millionen Ersparnisse vor und läßt damit noch ein Defizit
von 47 Millionen offen. Dieser Fehlbetrag wird nach den
heutigen Reichsratsbeschlüssen mit 11 Millionen gedeckt durch
die Verkürzung der Sätze bei den Arbeitslosen ohne Angehö¬
rige, die nicht 52 Wochen gearbeitet haben. Weitere 6 Millio¬
nen glaubt man aus der Verlängerung der Wattezeit für
Saisonarbeiter herausholen zu können und weitere 24 Mil¬
lionen selbst bei vorsichtiger Schätzung durch die einprozentige
Beitragserhöhung für Saisonberufe . Voraussetzung ist bei
alledem natürlich die auch vom Reichsrat beschlossene allge¬
meine Beitragserhöhung um Prozent . Danach blieben
ziffernmäßig nur noch 6 Millionen Fehlbetrag , die man ohne
weiteres durch die übrigen Vorschriften der Reform , die sich
vor allem gegen die Mißstände richten, erlangen zu können
glaubt.

Berlin, 16. Sept . Das „Berliner Tageblatt" ist der An¬
sicht, daß die Beschlüsse des Reichsrats die Zahl der Schwierig¬
keiten im Reichstag eher noch vermehren werden. Er habe
diejenigen Bestimmungen genehmigt, die bisher von der
Volkspattei und den Demokraten abgelehnt wurden , wie die
Beitragserhöhung ; auf der anderen Seite habe er neue hin¬
zugefügt urck entgegen dem Widerspruch der Reichsregierung
aufrecht erhalten , die der Sozialdemokratie die Zustimmung
keineswegs erleichtern werden. Wie die „D. A. Z." berichtet,
will sich das Reichskabinett heute mit den Reichsratsbeschlüssen
beschäftigen. Die Aussichten des soeben mit großer Höhe zu¬
standegekommenenReichsratskompromisses werden, wie das
Blatt bemerkt, in parlamentarischen Kreisen sehr ungünstig
beurteilt . Die „Germania " schreibt: lieber das endgültige
Schicksal der Reform ist damit noch nicht entschieden. Diese
Entscheidung fällt im Reichstag, und es ist allem Anschein
nach sehr unsicher, ob die Beschlüße des Reichsrats auch dort
eine Mehrheit finden werden. Seitens der Deutschen Volks¬
partei werden jedenfalls gegen die vom Reichsrat beschlossene
Form der Vorlage schwerste Bedenken geäußert und auch die
Sozialdemokratie ist mit ihr höchst unzufrieden. Am Mittwoch
wird sich eine interfraktionelle Sitzung der Regierungsparteien
mit der Angelegenheit befassen und am Donnerstag ist wieder

Jeldbereilligmg aus Markung
Niebelsbach.

Nachdem die Zentralstelle für die Landwirtschaft, Abtlg.
für Feldbereinigung, mit Erlaß vom 30. Juli 1929 Nr. F.
4563 das vom Gemeinderat Niebelsbach beantragte Unter¬
nehmen einer Feldbereinigung mit neuer Feldeinteilung
in den Gewänden: „Reuth, Bergäcker, Klinge, Aeußere Klinge,
Nähere Klinge, Oben im Dorf, Oben im Dorf beim Brunnen,
Oben im Dorf Zollgärten, Beim Brunnen, Oben im Dorf
Kirchgärten, Bei der Kelter, Kelterwäldle, Kälteräcker, Hinter
dem Kelterwäldle, Mitten im Dorf, Mitten im Dorf Zoll¬
gärten, Baumgarten, Oberzoller, Unterzoller, Neureuth, Herren¬
äcker, Hinter dem Wald, Weiher Weiheräcker, Neubruch,
Beim Zollstock, Weinbaumäcker, Unten im Dorf, Unten im
Dorf an und ob der Dorsgasse, Unten im Dorf am Weiher
und beim Brunnen, Harzklam, Bühläcker, Schelmenäcker,
Im oberen Täle, An der Brunnengasse, Beim Backofen,
Hintere Forchenäcker, Funkenhell, An der Frohngasse, Bei
dem Gemeindebrunnen an der Kerngasse, Kirchgärten und
An der Leonhardsgasse" der Markung Niebelsbach als für
die Landeskultur nützlich und im allgemeinen zweckmäßig
erkannt und zur Abstimmung zugelassen hat, wird hiemit
Tagfahrt zur Abstimmung über den Antrag und
zur Wahl der Mitglieder der Bollzugskommission

auf
Donnerstag , den 17.Oktober 1929, vormittag» 8 Ahr,

im Rathaus in Niebelsbach
an beraumt.

Zu der Abstimmung werden die beteiligten Grundeigen¬
tümer oder ihre Vertreter, welche sich über die Vertreter¬
befugnis rechtsgültig auszuweisen haben, eingeladen, wobei
diejenigen, welche bei der Abstimmungstagfahrt weder in
Person noch durch Vertreter erscheinen, als dem beantragten
Unternehmen zustimmend angesehen und von der Teilnahme
an der Wahl der Mitglieder der Vollzugskommissionaus¬
geschlossen werden. Ein Einspruch der Nichterscheinenden oder
eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen diese
gesetzliche Folge des Ausbleibens ist unzulässig.

Der Plan über die Feldbereinigung, das Beteiligten¬
verzeichnis, der Kostenvoranschlag, eine schriftliche Darlegung
darüber, auf welche Aenderungen und Verbesserungen des
bestehenden Zustandes das Unternehmen ausgedehnt werden
soll, sowie der Bescheid der Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft vom 30. Juli 1929 sind vom 18. September 1929
bis 16. Oktober 1929 auf den: Rathaus in Niebelsbach
zu jedermanns Einsicht aufgelegt.

Etwaige Ansprüche auf Freilassung von dem Unter¬
nehmen oder aus Anteilnahme an demselben, welche aus Art.
4 und 5 des Feldbereinigungsges. vom 30. März 1886 ab¬
geleitet werden, sind innerhalb der Ausschließungssrist von
zwei Wochen beim Ortsvorsteher in Niebelsbach oder beim
Oberamt geltend zu machen. Ein Antrag aus eine von der
Regel des Art. 56 des Feldber.Ges. abweichende Tragung

der Kosten müßte mindestens zwei Wochen vor der Abstim¬
mungstagfahrt beim Oberamt schriftlich eingereicht werden.

Kommt die Wahl der Mitglieder der Bollzugskommis¬
sion (drei Landwirte und zwei Ersatzmänner) in der Ab¬
stimmungstagfahrt aus irgend einem Grunde nicht zustande,
so werden diese Mitglieder auf Antrag des Oberamts von
der Zentralstelle berufen.

Neuenbürg, den 16. September 1929.
Oberamt: Lempp.

JeldbereiiiigW auf
RarkilU Pfinzweiler,GLe.Mremch.

Nachdem die Zentralstelle für die Landwirtschaft, Abtlg.
für Feldbereinigung, mit Erlaß vom 30. Juli 1929
Nr. ?. 4562 das vom Teilgemeinderat Feldrennach bean¬
tragte Unternehmen einer Feldbereinignng mit neuer Feld-
einteilung in den Gewänden„Auf der unteren Höhe, Auf
der oberen Höhe, Hinter der Hässel, Bei und in der Hässel,
Pfinzmäder, Im und Beim Pfinzbrunnen, Untere Gärten,
An der Dorfgasse, Ob der Pfinzgasse. Unten an den Burg-
wiefen, Burgwiesen, Halbmorgenäcker. Bergäcker, Psinz-
gärtle, An und Beim Pfinzgärtle, Am Mühlweg, Im und
Beim Kerrlach, Beim Schömberg, Beim roten Törle, Am
und im Schömberg, Am Brunnenweg, Hecklen, Beim Ko¬
belsbrunnen, Krumme Aecker, Bei der Steingruben. Obere
Tränk, Beim Wasen und am Wasenweg" der Markung
Pfinzweiler unter Einbeziehung der Gewände „Stegwiesen,
Untere Gärten, Weihergärten, Kreuz. Klotzrain, Klotzwiesen,
Flosch, An der Dorsgasse, Untere Gassenäcker, Untere Gasse,
Hardäcker, Kreuzäcker, Klingwiesen, Klamm und An der
Straße nach Ottenhausen" der angrenzenden Markung Feld¬
rennach, sowie des Gewands „Hardtwiesen" der Markung
Ottenhausen als für die Landeskultur nützlich und im allge¬
meinen zweckmäßig erkannt und zur Abstimmung zugelassen
hat, wird hiemit
Tagfahrt zur Abstimmung über den Antrag und
zur Wahl der Mitglieder der Bollzugskommiffion

auf
Freitag den 18. Oktober 1929, vormittags 9 Ahr,

im Rathaus in Feldrennachanberaumt.
Zu der Abstimmung werden die beteiligten Grundeigen¬

tümer oder ihre Vertreter, welche sich über die Vertreter¬
befugnis rechtsgültig auszuweisen haben, eingeladen, wobei
diejenigen, welche bei der Abstimmungstagfahrt weder in
Person noch durch Vertreter erscheinen, als dem beantragten
Unternehmen zustimmend angesehen und von der Teilnahme
an der Wahl der Mitglieder der Bollzugskommission aus¬
geschlossen werden. Ein Einspruch der Nichterscheinenden oder
eine Wiedereinsetzung in den vorigen Stand gegen diese
gesetzliche Folge des Ausbleibens ist unzulässig.

Der Plan über die Feldbereinigung, das Beteiligten-
verzeichnis, der Kostenvoranschlag, eine schriftliche Darlegung

der sozialpolitische Ausschuß versammelt , der dann sttr
Gelegenheit haben wird , zu den Beschlüssen des Reich-Ol
Stellung zu nehmen . Der „Vorwärts " sagt : Die neue Nvv
läge stellt in einem Punkte gegenüber der e- ^ . ' *
besserung dar . Denn nach der ersten sollten die
sätze für die Saisonarbeiter teilweise unter
Krisenfürsorge gesenkt werden . Diese Bestimmung M ^
aus der ersten Vorlage gestrichen werden . Die übrigen PM»;!
bedeuten verschiedene Verschlechterungen . Auch der „Vorwärts'
bemerkt , daß die endgültige Entsä -eidung über die beiden E«
würfe selbstverständlich echt im Reichstag fallen werden . L
würden noch in sehr weitem Maße geändert werden nM»
wenn sie für die sozi -aldeuwkrarrsckze Fraktion annehmbar
den sollen.

Tiroler Kundgebung gegen de« Vertrag von St . German,
Innsbruck, 16. Sept . Die heutige Sitzung des Tirol«

Landtags war einer feierlichen Kundgebung des Landeshawj,
manns zum zehnjährigen Bestehen des Vertrages von -r,
Germain gewidmet . Nach einer Zusammenfassung alles dess«i
was vor 10 Fahren geschah , und nach einer Verlesung k-
Protestes des Verfassunggebenden ' Tiroler Landtags vom x
September 1919 gegen die Vergewaltigung des Landes Tft
führte der Landeshauptmann u . a . ans : Seither sind ;
Jahre verflossen , aber die brennende Wunde ist keines««
vernarbt . Denn nicht nur , daß Tirol damals zerrissen « mi¬
die Befürchtungen , die wegen der nationalen und kulturell«
Zukunft unserer im abgetretenen Gebiet lebenden Brsid«,
und Schwestern gehegt wurden , haben lecker eine mehr K
traurige Erfüllung gesunden . Wir erheben heute , lg J«hn
nachdem diese furchtbare Katastrophe über unsere Heft«
hereingebrochen ist , unsere Stimmen neuerdings mit
aber auch mit aller Deutlichkeit , wie es jüngst DeutMi>
getan hat , als es wieder gegen die Kriegsschuldlüge und i-
Bestimmungen des Friedensbettrages Einspruch erhob und ip
Ungarn immer wieder sein Nein dem Vertrag von Triam:
cntgegeuschlerckett . Für alle Ewigkeit kann der surchibm
Druck dieser Friedensverträge nicht auf uns lasten . Maß¬
gebende Männer haben bereits zugegeben , daß ohne Lösiw
des Mindcrheitenproblems und ohne klare Antwort wisch
Abrüstungsfrage eine endgültige Liquidierung des furchtbar
Weltkrieges und die Befriedung Europas lediglich ein Phäc-
tom ist . Wenn dem aber so ist , dann muß eine Revision i«
zurzeit bestehenden Verhältnisse eintreten . Das umibersehbäil
gute Recht ist auf unserer Seite.

Dr Eckeuerm Cherbourg.
Paris , 16. Sept. Dr. Eckener ist heute auf der RückrÄ

von Newhork nach Hamburg an Bord des Ueberseedampfw
„Newhork " im Hasen von Eherbourg angekommen . Duft
Funkspruch hatte er schon vor der Zwischenlandung den zahl¬
reichen Persönlichkeiten danken lassen , die sich zu seiner Begrü¬
ßung eingefirrcken hatten , und hatte bedauert , daß es ich
wegen seiner allzu großen Ermüdung nicht möglich sei
irgend jemand persönlich zu empfangen . Der Hapagdampsei
„Newhork " mit Dr . Eckener an Bord wird am Dienstag nach¬
mittag )45 Uhr in Cuxhaven eintresfen . Dort werden ihn
die Direktoren der Hapag empfangen und voraussichtlich m
ihm im Auto gleich nach Hamburg fahren , wo wichtige Be¬
sprechungen stattfindeu . Am Mittwoch wird Dr . Eckener einer
Einladung des Hamburger Senats folgen , also aller Voraus¬
sicht nach 2 Tage in Hamburg bleiben.

darüber, auf welche Aenderungen und Verbesserungen des
bestehenden Zustandes das Unternehmen ausgedehnt weck«,
sott, sowie cker Bescheid der Zentralstelle für die Landwirlschchs
vom 30. Juli 1929 sind vom 18. September 1929 -IS
17. Oktober 1929 auf dem Rathaus in Feldrennach zu!
jedermanns Einsicht aufgelegt. >

Etwaige Ansprüche auf Freilassung von dem llnlei-!
nehmen oder auf Anteilnahme an demselben, welche aus
Art. 4 und 5 des Feldbereinigungsgesetzes vom 30. Wj
1886 abgeleitet werden, sind innerhalb der Ausschließungs¬
frist von zwei Wochen beim Ortsvorsteher in Feldrennach
oder beim Oberamt geltend zu machen. Ein Antrag aus
eine von der Regel des Art. 56 des Feldber.°Ges. abweichende
Tragung der Kosten müßte mindestens zwei Wochenm
der Abstimmungstagfahrt beim Oberamt schriftlich eingereichtwerden.

Kommt die Wahl der Mitglieder der Vollzugskm-
mission(drei Landwirte und zwei Ersatzmänner) in der A-
stimmungstagfahrt aus irgend einem Grunde nicht zustande,
so werden diese Mitglieder auf Antrag des Oberamts am
der Zentralstelle berufen.

Neuenbürg, den 16. September 1929.
Oberamt: Lempp.

rme Bn-
Untersiützungz,

ZMW-VersteiseruU.
Am Mittwoch den 18. Septbr . 1929, vormittags

11 Uhr, kommen in Dennach öffentlich gegenM
zahlung zum Verkauf:

Ein Tafel -Klavier,
ein Vertikow.

Zusammenkunft am Rathaus in Dennach.
Hildenbrand, Gerichtsvollzieher.̂

GLlegenhLitskSufeI
1 Palisander Piano . Mk. 200-
1 nntzbamn Piano . Mk. 509.̂
1 eichenes Piano . . Mk. 90V-
1 Tafelklavier . . . Mk. 75.-
1 Tafelklavier . . . Mk. 18«.-
1 Harmonium . . . Mk. 200.-

Einige Sprechapparate Mk. 3V>- , 46.- , 8V.- »0».'
Auf Wunsch Zahlungserleichteruiig

SchmidLMchWldt. Pillli»-W
Poststraße1 — Pforzheim — „Im Iiidust riehaû

M I«WU.
Landschlag, Frühbrut, liefert

preiswert
Geslügelh. Mohr , Mm a. D.

(Leb. Ank. garantiert.)

Reißzeuge,
Siegelstöcke

in schöner Ausführungu-id
jeder Preislage empfiehlt die
E. Meeh'sche VuWud«
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